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I raker sollen schneller an die Macht  
US- Ziv i l v er w al t u n g  e in ig t  si ch  m i t  Reg ier u n gsr at  /  Zw ei  Hel ik op t er  abgest ü r zt  
Die USA u n d  d er  p r ov isor isch e Reg ier u n gsr at  in  I r ak  h aben  e in en  Zei t p lan  f ü r  d ie Über t r ag u n g  d er  Sou v er än i t ä t  
an  d ie I r ak er  v er e in b ar t . Dan ach  so l l  b i s En de Ju n i  2 0 0 4  ein e p r ov isor i sch e Reg ier u n g  d ie v o l le Sou v er än i t ä t  ü ber  
I r ak  er lan g en .  

Bagdad · 16. November · dpa/ ap/ rt r · Nach einem Treffen zwischen US-Zivilverwalter  Paul Brem er 
und dem Regierungsrat  erläuterte dessen derzeit iger Vorsitzender,  der Kurdenführer Dschalal 
Talabani, regionale Versam mlungen sollten bis Ende Mai 2004 eine provisor ische 
Volksversammlung ernennen, die sich bis Ende Juni auf eine provisor ische Regierung einigen soll. 
 
"Diese provisorische Regierung wird die volle Souveränität  innehaben, und dam it  wird die 
Besatzung beendet  sein" , sagte Talabani in Bagdad. Eine endgült ige Verfassung und freie Wahlen 
soll es bis Ende 2005 geben. Angesichts der sich verschlechternden Sicherheitslage und der 
steigenden Zahl von Opfern unter den US-Soldaten hat te US-Präsident  George W. Bush auf eine 
Beschleunigung des demokrat ischen Aufbaus gedrängt . Die USA werden laut  Verteidigungsminister 
Donald Rum sfeld auch nach der Bildung einer Übergangsregierung nicht  m it  dem Truppenabzug 
beginnen. Die Planungen für eine solche Regierung hät ten "nichts m it  den US-Truppen in I rak zu 
tun" .  
 
Das Pentagon plant  laut  Medienber ichten, der angeblich zu negat iven Berichterstat tung der US-

Fernsehsender aus I rak m it  einem eigenen Sender entgegenzuwirken. Die Washington Post  ber ichtete, das Pentagon plane 
einen Sender, der künft ig rund um  die Uhr Fernsehstat ionen in den USA via Satellit  m it  I rak-Nachrichten versorgen soll. 
 
Nach dem Absturz zweier Hubschrauber im  Norden untersuchen die US-Streitkräfte, ob die Maschinen abgeschossen wurden. 
Bei dem Absturz am  Wochenende kam en 17 Soldaten um s Leben. Ein Polizist  sagte, einer der Helikopter sei von einer Rakete 
get roffen worden. Die Zahl der in I rak seit  Kr iegsbeginn am 20. März getöteten US-Soldaten st ieg dam it  auf mehr als 400. 
 
Die US-Streitkräfte setzten in der Nacht  zum Sam stag ihre Operat ion "Eisenham mer" zur Bekämpfung von Aufständischen in 
der Region Bagdad fort . Zum drit ten Mal in Folge seien Ziele südlich und west lich von Bagdad bombardiert  worden. 
 
Dossier:  I r ak  n ach  dem  Kr ieg  
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Wrack eines "Black 
Hawk"-Helikopters (ap)  


